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ftanden fein. Die Einrichtung ift mufterhaft; fie geht aus der Abbildung hervor. ln fämmtlichen Räumen
von Küche und \Vafchhaus ift Dampfleitung. Nur der grofse Kochherd, der Perfonalherd, der Bratroft—
Apparat und der Conditor-Ofen haben directe Kohlenfeuerung.

c) Beifpiele.

Bei den Kaffeehäufern und Reitaurants find wiederum die frei ftehenden, eigens
für den Zweck der Bewirthung erbauten Sommer-Locale von den mehr oder weniger
durch Nachbarhäufer eingefchloffenen eigentlichenStadt-Localen zu unterfcheiden,
welche in der Regel nur die unteren Gefchoffe von Gebäuden, die im Uebrigen
anderen Zwecken dienen, einnehmen. "

Bei den Sommer-Localen und anderen felbf’cändigen Anlagen verwandter Art
fit in baulicher Hinficht kein Unterfchied zwifchen Kaffeehaus und Reitaurant zu
machen; Planbildung und Aufbau find gleicher Art. Selbf’c bei den Stadt—Localen
if’c dies, wie bereits in Art. 64 (S. 50) angedeutet wurde, vielfach der Fall. Nur
die Wiener Kaffeehäufer und die denfelben nachgebildeten Anlagen zeigen einen
eigenartigen Grundrifs-Typus, welcher bei den betreffenden Vorbildern zu erkennen
ift. Andererfeits kommt auch die Vereinigung von Kaffee- und Reitaurations-Local
häufig vor. Unter diefen Umftänden erfcheint es zweckmäfsig, die angeführten Bei-
fpiele nach den oben bezeichneten zwei Hauptgruppen geordnet zu betrachten.

1) Sommer-Locale und andere frei ftehende Kaffeehäufer und
Reftaurants.

Ein einfaches, aber bemerkenswerthes Beifpiel iPc der für die Zwecke der Parifer
Ausfiellung im Jahre 1878 dafelbf’c erbaute Re/Zaunmz‘ Belgz von Cha7ßmlz'er. Er
ift in Fig. 79 62) in der urfprünglich geplanten Weife mit Hinweglaffung der fpäteren,
den Charakter des Bauwerkes beeinträchtigenden Zuthaten im Grundrifs dargeftellt.

Das Gebäude befieht im W'efentlichen aus einem grofsen oblongen Saal. der an den beiden Enden

Fig. 79.

 
 

te
uh

al
lß 1:

50
0

5
6
1

 

 ? |Ill'lllll
l
'
[

Alfter-Pavillon ]8qfl‘zzurani ßelge
zu Hamburg“). auf der \Veltausftellung zu Paris 1878 62).

Arch.: Haller &—’ Lamprec/zt. Arch.: C/uzrfzrniz'er. 
61) Nach: Hamburgs Privatbauten. Band I. Hamburg 1878. Bl. 56.
62) Nach: Gaz. dm are/z. el du &rit. 1878, S. 322 u. 331.
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in Halbkreisform al>gefchlnffen und an den Langfeiten durch niedrige Nebenräuine und breite ite Hallen

erweitert ilt. In der Hauptaxe liegen die Eingänge, zu beiden Seiten derfelben und an den vier ier Ecken

theils die Bureaus, die Lingerie und andere Dieniträume, theils die Lichthöfe‚ welche zur Erhellunllung und

Lüftung des Untergefchoffes dienen. In letzterem find die Küchen und Kellerräume angeordnet; [; fie find

durch zwei Dienittreppen mit dem Saal und den im Centrum (léffelben befindlichen Controle— undund Zahl-

tifchen verbunden. Das Saal-Oblongum ift in der Höhe von 4m von einem im Grundrifs angedtgedeuteten

Balcon umzogen‚ der mittels zweier \Vendeltreppen in den Ecken erfiiegen wird. In diefer Höhe fire find die

beiden Rotunden, gleich wie die niedrigen Anbauten und Hallen flach abgedeckt. Darüber erhe'erhebt fich

das Dachwerk des Saales, der in weitem Bogen in Form eines halben Tonnengewölbes überfpanfpannt und

durch fechs Stichkappen mit Lucarnen, fo wie durch zwei grofse halbkreisförmige Fenfter an den den Stirn-

enden erhellt ift. Die Hochwände und Giebel des Saales, fo wie die Rückwände der Hallen fim find, in

wirkfamem Gegenfatz zu der leichten Holz-Comitruction der Anbauten, in Backftein-Rohbau ausgeführführt. Die

weifslichen Blendfteine werden durch horizontale Streifen von rothen Steinen und die Gefimsabdecxleckungen

gehoben. Die Ketten der Ausführung betrugen 64 000 Mark (80 000 Francs); doch wurde Seitöeitens des

Uebernehmers unter der Bedingung, dafs ihm die Materialien des auf feine Kofien vorzunehmenchenden Ab-

bruches überlafi'en werden, ein Rabatt von 30 Procent gewährt.

Der »Alfter-Pavillom in Fig. 78 61) if’c ein Kaffeehaus, das in Mitten der Br Binnen-

Alfter von Haller und Lamprecßzt 1874 erbaut und ringsum mit einer breiten Te Terraffe

umgeben if’c.
Der Grundriß zeigt einige Aehnlichkeit mit Fig. 79; doch ill: nur der rückfeitige Abfchlu‘chlufs nach

dem W'affer als Rundbau, die Hauptfront am ]ungfernl'tieg aber geradlinig ausgebildet. An der der linken

Laiigieite gegen Nordweft find Buffet mit Treppe. Vorraths- und Nebenräumen angeordnet; an der der anderen

Langfeite gegen Südoit iit eine Seitenhalle vorgelegt, welche gleich wie die Terraffe zum Aufentlfenthzdt der

Uälte im Freien beftimmt iit. Zu gleichem Zweck dient der abgegrenzte Platz am ]ungt'ernitieg, ag, der mit

einer Marquife überfpannt ift. Küche und Zubehör liegen im Untergefchofs; der Zugang erfolgfolgt durch

die Treppen, die an der nordweftlichen Terraffe angegeben find.

Ein ausgefprochenes Sommer—Local if’c weiter das Ref’raurations-Gebäude de »Uto-

Kulm« auf dem Uetliberg bei Zürich, das auf den Fundamenten des im Nov©vernber

1878 abgebrannten Haufes in veränderter Geitalt im Sommer I879 von A. u. F. B; Brunner

in Zürich neu erbaut wurde (Fig. 80”).
Die Hauptaufgabe beftand in Fig. 80.

der Befchaffung von Räumen zum Ge-

nufs der fcliönen Ausficht im Anfchlufs    
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der Stadt Zürich angelegt. Der grofse («

Terrasse. 0 a a l. Entree. e.
Saal nimmt die ganze Höhe des Ge-

bäudes ein; daran fchliefst fich nach

Welten die zeltartige Rotunde, nach

Olten der zweigefchoffige Querbau.

Letzterer enthält im Erdgefc'hofs die

Hauswirthfchaftsräume, im Obergefchofs

nach Olten einen kleinen Saal nebit

Terrass

Hallen gegen Süden und Olten, aufser» ReftaurationsGebäude »Uto Kulm« auf dem Uetliberg>erg bei

dem zwei Zimmer für den Wirth. Der Zürich“). * 1/500 n. Gr.

ganze Bau ill; in . einfacher Holz- Arch.: A. „_ ]:_ Br„„„g„‚

Architektur mit einem Aufwand von

76000 Mark (95 000 Frames) ohne die bereits vorhandenen Keller und Fundamente ausgeführt. t.

Das Reitaurations-Gebäude des zoologifchen Gartens in Hamburg, im im Jahre

1 17.

Alfter—Pavillon

im

Hamburg.

1 18.

Uetliberg-

Reitaurant

bei

Zürich.

119.

Reitaurant

1864 von [Weuron und Haller dafelbft erbaut, ift für Winter- und Sommerbemenutzung im zoologifchen

beftimmt und zeigt dem gemäi's fchon den Charakter des Saalbaues (Fig. 84 84“).

“*) Nach: Eifenb.‚ lid. 13, S. 56.
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Der große Saal mit Buffet und antl:hlietl<enden Hauswirthfchuftsräumen bildet den mittleren Haupt-
theil, an den lich zwei Nebenfäle und in einem befonderen Anbau Aborte und Sonnner-Buffet anfchliefsen.
Längs der Hauptfagade ill ein breiter Sitzplatz angeordnet, der durch ein auf eifernen Säulchen ruhendes
leichtes Dach überdeckt wird.

cf"; („ Das Café Vona’el in Amflerdam (Fig. 81 bis 83 64°), von Cuypem erbaut, if’c zu-(! € ()]! (' ‚ _ _ " _ _;„ gleich Refiaurat10ns-Local und grenzt mit dem zugehor1gen Garten unmittelbar an
A'"“e"d“"- den sztz’el-Park, defl"en Befucher vorzugsweife darin Einkehr halten.

 

   
 

      
 

      

Fig. SI. Sockelgefchofs.
Fig. 84.
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Reflaurations-Gebäude im zoologifchen Garten zu Ilaiiiibiirg°‘)‚
Arch.: flfzm‘an &" [Ja!/fr.
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Obgleich an einer Seite an das Nachbau-haus angebaut, gehört das Ge-
%
& . . . .@ bäude zu den hier betrachteten Be1fp1elen und hat dem gemäß, abweichend
\) vom geii'öliiilicheii dreifenfirigen Amtlerdamer Faunilienhaus7 den villenartigen
Z? Charakter erhalten. Es ifi auf Pfahlroft gegründet und in Backftein—Rohbau mit

Verwendung von I’rofilfteinen und verfchiedenfarbigen Blendziegeln ausgeführt.
Das ebenerdige Sockelgefchofs enthält ein Zimmer für die Kegelbahn,

das Garten-Buffet, Küchen- und Kellerräunie; das Er(lgelbhofs den 5,2!" hohen
Reftaurations-Saal mit einer Terraffe gegen die Vona’el-Strafse und einer anderen
Terraer über der Kegelbahn, von denen man einen hiibfchen Blick in den

"'""' "l"'r'z""""" Park geniel'st. Das I. Obergefchoi's ift 4,2111 im Lichten hoch und befteht
„ aus dem Billard-Saal init Logir-Zimmern; das Dachgefchol's darüber aus der

Wohnung des Wirthes.

Die Ketten find bei 1;)qu iiberhauter Grundfläche ausfchl. Kegel-
bahn zu rot. 480 000 Mark 2286 000 Gulden hell.) angegeben.

”L Die feltene Aufgabe, in Mitten verkehrsreicher Theile einer Grofsftadt ein freiRefhure1t " „ . . .. , - , .„Z„„f ftehendes Gebaude ausfchliefshch fur Zwecke eines Cafe-Reflaurants zu errichten,
“‘ “““” wurde durch die Erbauung des Anwefens fie/ms (Fig. 85 u, 86“) auf dem Grund-

fiiick der ehemaligen Werder’fchen Mühlen an der Schloflet'reiheit in Berlin den
Architekten Ende & Boeck7mzmz dafelbf’c zu Theil.

Allerdings inuffte, da die Freilegung der Schlol‘sfront nur eine Frage der Zeit ill, zu (liefeni Behuf
ein proviforifcher Bau in Eliten-Fachwerk hergeftellt werden. Er ilt dem entfprechend leicht und elegant,
in der Hauptfache eingefchoffig gehalten und beiteht aus, einem Langhaufe mit zwei kräftig vertretenden

 

 

    
  

 

“) Nach: Allg. Ball. 1878, S. 89 ii. Taf. 67, 68,
":)) Nach: Hamburgs Privatbauten. Band I. Hmnburg 1878. Bl. 67 ii. 68.
““,?“ Nach den vun den Herren Architekten Ende ff b’nrc/wzazm freundlichfl; mitgeiheilten Original-Plänen.
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Bahnhof-

Reitaurant

Almelo.

 

 

 

Sockelgefchofs vom Cafl-lr’eflam'am‘

Helms in Berlin °“).

End-Rifaliten.

 

 

 

Refiaurations-Gebäude des Bahnl}ofes Almelo ‘”).

Arch.: Ewerlwc/c.

1:250
7 1133101117131;

[Lulu }

Der Haupttheil wird für den Reit-aurant7 der durch

zwei Thüren mit Windfängen von der Vorderfeite betreten wird,

beanfprucht; der kleinere rechtfeitige Flügelbau dient als Kaffeefaal

und Conditorei. Diefer Raum hat einen befonderen Eingang mit

Windfang von der Seitenfagade aus erhalten; er führt unmittelbar

am Buffet vorüber.

als der des Reftaurants; (liefer hat 5,3 m, jener 5,9!!! lichte Höhe.

Der Fufsboden liegt um mehrere Stufen tiefer,

Die Heizung wird durch zwei Oefen
im Hauptraum und durch je einen Ofen in den Flügelbauten beforgt. Im Anfchlufs an letztere find
\Vafch—Toilette, Aborte für Damen rechts, diejenigen für Herren links in angemeffener Weife angeordnet.
Bezüglich der Hauswirthfchaftsräume ill das Nöthige bereits in Art. III (S. 74) mitgetheilt.

Eine Gartenanlage mit Terraffe erf‘creckt lich auf die ganze Länge der I*Iauptfront.

Eines der wenigen Beifpiele von felbfiändig vorkommenden Eifenbahn-Ref’cau—
rations-Gebäuden if’c dasjenige des Bahnhofs Almelo in Holland von Eweréec/e in

  

Arch. :
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Fig. 88“).
Z””’”' Es ift mit Rückf1cht auf malerifche äußere

Erfcheinung theils ein-7 theils zweigefchoffig als

Langbau mit Querhaus angelegt. Letzteres ent—

hält im oberen Gefchofs die Wohnung des

\Virthes und ragt mit feinen beiden Giebeln

über dem Dachwerk des eingefchoffigen Lang—

l)aues hervor. Diefer hat an dem einen Ende

eine polygonale Grundform, durch welche das

Reitaurations-Local ausgeprägt wird, erhalten.

Der Grundrifs des Erdgefchoffes beiteht aus

zwei Gaftzimmern von mäfsiger Größe, Buffet

und Küche; ein befonderer Eingang zu letzterer

und die Kellertreppe find an der Rückfeite

gegen den Bahndamm, ein Zimmer des Wirthes,

die Treppe zum Obergefchofs und die Vor-

lialle find an der Vorderfeite vorgelegt. Die

Anordnung des Eingangs an (liefern Ende ift

offenbar in Uebereinftimmung mit der Lage 

57) Nach:

—1 Heft 124, Bl. 6.

68) Nach: ZENETTI‚ A. Der Vieh- und Schlacht-

Architektonifches Skizzenbuch. Berlin.

Kaffeehaus und Reftaurant auf dem Vielimarkt zu München“). Hof München München 1880. um”. „.



des Bahnhofes und zugleich mit dem von hier und von der Stadt zuverwartenden Verkehre der ReifReifenden

und Gäfte getroffen.’ " ‘ ‘

Zu den felbftändigen Rettaurations- und Kaffeehäufern gehören auch fo folche,

die bei grofsen Bau-Complexen für Zwecke von Handel und Verkehr, Approvibvifioni-

rung u. dergl. errichtet zu werden pflegen und behufs Bewirthuhg der währenc'end der

Verkehrs- und Gefchäftsftunden zufammenf’trömenden Bevölkerung nicht fehlen dü dürfen.

Fig. 88 63) if’c ein Beifpiel diefer Art
Das Kaffee und heftaurat—ionshaus in Fig. 88 bildet einen Beftandtheil der im vorhergeh'g6hended

Halbbande diefes »Handbuches« (Art. 302, S. 317) bereits befchriebenen, Schlachthaus- und Vieh1iehmarkt—

Anlage in München] (Arch.: Ze7zelti}. Es liegt in Mitten des Viehhofes längs der Verkehrsftrafse‚ v, welche

diefen von den Schlachthäufern trennt, und enthält im Erdgefchofs, wenige Stufen über Terrainhöhnöhe7 das

W'irthfchafts- und Gafi;»Local, das der Länge nach durch einen 3m breiten Mittelgang getheilt und von fon einem

gemeinfchaftlichen Buffet aus bedient wird. Es mag auf die zur Abwickelung des Zahlgefchäftes. die dienende

Börfe und die Wechsleritube aufmerkfam gemacht und im Uebrigen bezüglich des zweigefchoffigeri Vn Vorder-

baues nur bemerkt werden, dafs derfelbe unterkellert ift und im Obergefchofs die Wohnungen des V\s VVirthes

und eines Thierarztes enthält. Das Erdgefchofs hat eine lichte Höhe von Alm. Die Bierhalle (14, X; )( 21m)

ifl; weder unterkcllert noch überbaut. Das innere, durch die 8 Säulen bezeichnete Oblongurn der er Decke

ift in den Dachraum erhöht und behufs kräftiger Lüftung mit zwei Dunftfchloten von Im im Gevierviert ver-

fehen, die bis auf 2111 über Firfl: geführt find. Diefer innere Theil der Bierhalle hat eine lichte 1te Höhe

von 6,3111, der äußere Umgang 5,0 m. Aufserdem fcheinen in den Längswänden der Halle, gleich 111 wie in

den Mittelwänden des Vorderbaues, Abluftcanäle für das Gai’t-Local angeordnet zu fein. Die Heizung rg erfolgt

mittels Kachelöfen. lm Kaffeefaal und in der Bierhalle find nächft Credcnztifch und Schenke '.e Wand-

brunnen angebracht.

Der Zugang erfolgt durch \Vindfänge an den beiden Nebenfeiten und an der Rückfeite.

2) Stadt-Locale.

Unter den meifl: in gefehloffener Reihe gebauten Pcädtifchen Kaffeehäufernrn und
Reftaurants find die felbfizändigen, ausfchliefslich dem Zweck der Bewirthung dienenenden

Gebäude felten. Sie kommen fait nur bei der in England gebräuchlichen Bauweifeife vor.

In anderen Ländern ifl: die horizontale Theilung der Häufer behufs Befchaffung g; ganzer

Familienwohnungen in je einem Gefchofs verbreitet, in Folge deren eine überbrbaute

Grundfläche von folcher Ausdehnung für das Haus beanfprucht wird, dafs,'s‚ wie

bereits erwähnt, für ein darin eingerichtetes Kaffee- oder Reftaurations’-Local a aufser
dem Kellergefchofs meif‘c das Erdgefchofs genügt. Zuweilen iPt noch ein I- Halb-

gefchofs oder Obergefchofs vorhanden. Der Hauptgefichtspunkt, der bei der A1Anlage

folcher ftädtifchen Kaffeehäufer und Reitaurants im Auge zu behalten ift, bebefieht

fonach darin, den Plan in folcher Weife zu entwerfen, dafs er nicht allein für Zulwecke

der Bewirthung, fondern auch für die Hauptbeftimmung des Gebäudes, in der F Regel

Gefchäfts- oder Miethhaus, deffen Befiandtheil fie bilden, wohl geeignet fei. DDurch

diefe Bedingung, durch Geftalt und Gröfse der Baufielle und durch andere örtärtliche

Umltände wird die Grundrifseintheilung wefentlich beeinflufft.

Befonders deutlich tritt die ortsübliche Bauart bei den Wiener Beifpielen hehervor.

_ Ohne hierauf näher einzugehen, mag auf die Aneinanderreihung der Räume in zwei ’ei oder

drei Zügen hinter einander, ferner auf die eigenartige Gruppirung der Treppen, 1, Vor-

und Nebenräume um Lichthöfe und insbefondere auf die oft vorkommende Theilurlung in

zwei und mehrere Wohnungen auf einem Gefchofs aufmerkfam gemacht werdeden.

Auch der Berliner Wohnhaus-Typus (ein beiderfeits angebauter und mmittels
Corridor getheilter Vorderbau, mit fchmalem, lang geftrecktem Seitenflügel, d durch

das »Berliner Zimmer« verbunden) iit aus den Abbildungen in Fig 23 (S. 20) O) und

Fig. 102 (S. 90) leicht zu erkennen.
Handbuch der Architektur. 1v. .,. 6
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